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Elektromobilität, Netzsicherheit, Speicheranlagen – die 
Liste der Themen rund um die Energiewende ist lang. Viele 
davon kommen am 25. und 26. April 2023 bei der 13. 
Rheinsberger Fachtagung „Arbeitssicherheit in der Ener
gieversorgung“ zur Sprache. Fachleute aus der Strom-, 
Gas-, Wasser- und Fernwärmeversorgung diskutieren dann 
über den tiefgreifenden Veränderungsprozess in der Ener
giewirtschaft. Die Energiewende verändert auch Arbeitsor
ganisation und Arbeitsverfahren. Bei der Fachtagung 
werden neue Konzepte für Arbeitsgestaltung und Präven
tion vorgestellt. Auf der Tagesordnung stehen unter ande
rem:

-

-
-

-
-

•  Energiewende in Deutschland – neue Herausforderungen 
für den Arbeitsschutz

•  Gaswarngeräte für den Einsatz in der Energieversorgung 
– Erdgas, Wasserstoff und Erdgas-Wasserstoff-Gemische

• Ladeinfrastruktur Elektromobilität 
•  DGUV Information 209-093 „Qualifizierung für Arbeiten 

an Fahrzeugen mit Hochvoltsystemen“
•  DGUV Information 203-006 „Auswahl und Betrieb elektri-

scher Anlagen und Betriebsmittel auf Bau- und Montage
stellen“

-

•  Arbeiten unter Spannung – Trainer-Zertifizierung
•  Schutz gegen Absturz bei Arbeiten an elektrischen Anla

gen auf Dächern
-

•  Erzeugungsanlagen am Niederspannungs-Netz
• Batteriespeicheranlagen 
Parallel zur Tagung findet eine Fachausstellung statt. Die 
Teilnahmegebühr beträgt 375 Euro.

Rheinsberger Fachtagung

Herausforderungen 
der Energiewende

INFO UND ANMELDUNG 
www.bgetem.de,  
Webcode 22262369

VORDRUCK 
www.bgetem.de,  
Webcode 11647050

Vorschuss  
rechtzeitig zahlen 
Der erste Vorschuss für den Mitgliedsbei
trag 2022 wird am 15. Februar 2023 fällig. 
Über die Höhe hat die BG ETEM Unterneh
men und freiwillig Versicherte im Januar 
2023 per Post informiert. Um keine Frist zu 
verpassen, empfiehlt sich ein SEPA-Last
schriftverfahren.

-

-

-

2.977
Dienstwegeunfälle registrierte die BG ETEM 2021 bei 
Zeitungszustellerinnen und -zustellern. Zwei von ih-
nen starben bei der Arbeit. Das Risiko der Zusteller 
für einen Unfall liegt viermal höher als im Durch-
schnitt aller Beschäftigten in den BG ETEM-Mitglieds-
betrieben. Zwei Drittel der Unfälle passieren durch 
Stolpern, Rutschen oder Stürzen auf glatten oder 
schadhaften Wegen. Das zeigt das neue Factsheet 
„Dienstwegeunfälle bei Zustellbetrieben 2021“. Es 
schlüsselt auch auf, wo und mit welchen Verkehrs-
mitteln die Verunglückten unterwegs waren und wel-
che Körperteile verletzt wurden.

INFO 
Brancheninformationen für Zeitungs
zustellerinnen und Zeitungszusteller 

, Webcode 13917009www.bgetem.de

-

Kopf 6,8% 

Schulter, Arm 21,4% 
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Hand 6% 
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Auf den Punkt
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mit ihr auch das Unternehmen. Vor zehn 
Jahren arbeiteten 26 Mitarbeiterinnen 
und Mitarbeiter für Trios. Mittlerweile sind 
es mehr als 70. 
Das erhöht die Ansprüche an Labor- und 
Büroräume, an Lager- und Produktions
stätten – zumal Trios seine Produkte fast 
vollständig in Eigenregie fertigt. 2011 zog 
das Unternehmen nach Rastede um, um 
mehr Platz zu haben – in weiser Voraus
sicht auf ein großes Areal im Gewerbe-
gebiet. Das machte sich 2019 bezahlt, 
als das Unternehmen erneut aufstocken 
musste. 

-

-

Mittlerweile steht auf 5.000 Quadratme
tern eine komplett neu gebaute Ferti
gungshalle. Dort werden Rohprodukte 
sowohl gelagert als auch weiterverarbei
tet. In der Fertigungshalle findet etwa die 
Zerspanung statt. Auch die Produktion 
wurde erweitert: Dort setzen Trios-Mitar
beiterinnen und -Mitarbeiter die vor Ort 
produzierten Teile zu fertigen Produkten 
zusammen. 

-
-

-

-

Der Maschinenpark ist ebenfalls gewach
sen. Zwar sind noch gar nicht alle Anlagen 
im Einsatz, aber bei Trios denkt man gern 
weit in die Zukunft und geht auf Nummer 
sicher. Im wahrsten Sinne des Wortes: 
„Unser Anspruch an die Sicherheit im 
ganzen Unternehmen ist ebenso hoch 
wie der an die Produktqualität und die 
Qualifizierung der Beschäftigten“, betont 
Heuermann.

-

Nur das Beste 
Das machte sich schon in der Planung 
der neuen Arbeitsplätze bemerkbar. „Wir 
haben uns sehr viele Gedanken darüber 
gemacht, was einerseits an Platz und Ma
schinen benötigt wird, und wie man die 
Arbeitsplätze andererseits sicher gestal
ten kann“, sagt Dr. Alexandra Ostmann, 
Sicherheitsbeauftragte bei Trios. Die 
38-Jährige ist eigentlich Meeresbiologin, 
stieß 2019 zum Unternehmen und hat die 
Baumaßnahmen für die neue Fertigung 
und die erweiterte Produktion in dieser 
Rolle begleitet.

-

-

Der bauliche Brandschutz und sichere Ver
kehrswege spielten bei der Planung eine 
ebenso große Rolle wie die optimale Be
leuchtung und ergonomische Gestaltung 
von Arbeitsplätzen. Spezielle Absauganla
gen in der Fertigungshalle reduzieren die 
Dämpfe der eingesetzten Kühlschmier
stoffe. Alle Beschäftigten haben individu
ell angepassten Gehörschutz bekommen. 
Und konsequente Mülltrennung sorgt 

-

-

-

-
-

Ergonomisch und übersichtlich: der Arbeitsplatz von René Kirsch.

Der letzte Schliff: In der Produktion entstehen die komplexen Messgeräte.
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dafür, dass zum Beispiel Späne sicher 
entsorgt werden können. 
Indes gilt das Prinzip des sicheren Arbei
tens in allen Bereichen am Trios-Stand
ort in Rastede. „Im Labor zum Beispiel 
hantieren die Beschäftigten mit verschie
denen Gefahrstoffen. Im Notfall benöti
gen sie nach getaner Arbeit deshalb eine 
Körper- oder Augendusche. Beides steht 
zur Verfügung“, erklärt Ostmann. 

-
-

-
-

Ein ständiger Prozess
Die Sicherheitsbeauftragte achtet darauf, 
die Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter des 
Unternehmens in puncto Arbeitsschutz 
regelmäßig mit ins Boot zu holen. „Ich 
maße mir nicht an, zu wissen, wie sie an 
ihrem jeweiligen Arbeitsplatz am besten 
und sichersten arbeiten können. Ich bin 
dort ja nicht tätig“, sagt sie. 
Deshalb bezieht Trios seine Beschäftigten 
immer wieder ein, ermöglicht auch Son-
deranschaffungen und nimmt im Zweifel 
lieber etwas mehr Geld in die Hand, um 
Arbeitsmaterial zu kaufen: „Mit einem 
krummen Schraubendreher kann man 
keine Qualität bauen“, sagt Ostmann. 
Auch als Trios neue Gabelstapler anschaf
fen wollte, bestellte das Unternehmen 
kurzerhand mehrere Modelle zum Testen 
in den Betrieb – und ließ die Mitarbeite
rinnen und Mitarbeiter entscheiden. 
Die Herangehensweise kommt bei den 
Beschäftigten gut an. „Ich muss hier 
keinem hinterherlaufen, damit er abends 
seinen Arbeitsplatz aufräumt oder vor 
Dienstbeginn seine Schutzkleidung 
anzieht“, sagt Ostmann. Auch bei Unter

-

-

-

Ostmann ist privat aktiv in der freiwilligen 
Feuerwehr – schnelle Hilfe in Notfällen  
ist für sie besonders wichtig. Die könnte 
im Brandfall auch aus dem firmeneige
nen Löschteich kommen, der neben dem 
Hauptgebäude liegt. Auch hier hat man 
das Thema Sicherheit beim Bauen gleich 
mitgedacht.  

-

Annika Pabst 

weisungen und Gefährdungsbeurteilungen 
werden die jeweiligen Führungskräfte und 
Teams selbst aktiv. 
Auf dem Status quo ausruhen will sich die 
Sicherheitsbeauftragte jedoch nicht: „Ar
beitssicherheit ist ein ständiger Prozess, 
es gibt immer etwas zu verbessern.“ Nach 
einem Unfall mit einer Bohrmaschine gibt 
es jetzt zum Beispiel in jedem der fünf Ge
bäude am Standort mindestens zwei Erst
helferinnen beziehungsweise Ersthelfer. 

-

-
-

Sicherheitsbeauftragte Dr. Alexandra Ostmann erklärt die Funktionsweise 
von „Ramses“, dem Verkaufsschlager von Trios.

Ist stolz auf sein Unternehmen – und macht Sicherheit zur Priorität: 
Trios-Geschäftsführer Rüdiger Heuermann.

Auf breiten Verkehrswegen unterwegs: Produktionsmitarbeiter Markus Kreutz.
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So geht’s:

1.  Unfallanzeige erstellen und an die BG ETEM schicken: Was ist pas
siert? Wie ist es zum Unfall gekommen? Das beschädigte Hilfsmittel 
im Feld „Körperschaden“ eintragen.

-

2.  Beim Optiker oder der Optikerin die Brille reparieren oder eine neue 
anfertigen lassen. Geschädigte müssen in Vorlage treten. Sofern eine 
Reparatur nicht mehr möglich ist, sollte dies auf der Rechnung ent
sprechend vermerkt sein.

-

3.  Originalrechnung für die neue Brille zusammen mit einer Kopie der 
Rechnung für die beschädigte Brille sowie der Bankverbindung bei 
der BG ETEM einreichen. 

4.  Ist die alte Rechnung nicht mehr vorhanden, bitte eine Bescheini
gung des Optikers beifügen, dass die neue Brille ein gleichwertiger 
Ersatz für die alte ist.

-

5.  Die BG muss auch wissen, ob und in welcher Höhe bereits von ande
rer Stelle Ersatz geleistet wurde – etwa seitens Krankenkasse oder 
Haftpflichtversicherung des Unfallverursachers. In diesem Fall wird 
geprüft, ob ein etwaiger Differenzbetrag erstattet werden kann. 

-

 
Für Brillengläser erstattet die BG grundsätzlich die tatsächlichen Wie
derherstellungskosten. Beim Gestell gilt eine Grenze von 100 Euro – 
sofern kein Nachweis für die Kosten der früheren Fassung erbracht 
werden kann. Mit Nachweis werden bis zu 300 Euro gezahlt.

-
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Ein Sturz auf dem Weg zum Drucker 
im Büro, ein herabfallender Karton 
im Lager oder ein Zusammenstoß mit 
dem Azubi in der Werkstatt – auch bei 
kleineren Arbeitsunfällen kann eine 
Brille beschädigt werden. Selbst wenn 
die betroffene Person unverletzt bleibt, 
gilt das als „unechter“ Körperschaden. 
Für Reparatur oder Ersatz kommt die 
BG ETEM auf. Voraussetzung ist, dass es 
sich um eine echte Sehhilfe handelt, die 
Brille zum Unfallzeitpunkt zweckentspre
chend getragen und der Schaden durch 
eine plötzliche Einwirkung von außen 
ausgelöst wurde. Eine Einwirkung auf 
ein ungenutztes Hilfsmittel genügt nicht: 

-

Fällt beispielsweise eine zuvor abgelegte 
Brille vom Schreibtisch, so ist dies kein 
Erstattungsfall der BG.
Das Gleiche gilt für andere ärztlich verord
nete Hilfsmittel – zum Beispiel Hörgeräte 
oder Prothesen. 

-

Michael Krause

INFO
Download der Unfallanzeige 
www.bgetem.de,  
Webcode 12552191

Arbeitsunfall mit Brille

Zerbrochene Gläser 
einfach ersetzen 
Geht bei einem Arbeitsunfall die Brille kaputt, zahlt die BG ETEM für  
Reparatur oder Neubeschaffung. Das gilt auch für andere Hilfsmittel wie 
Hörgeräte oder Prothesen.
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Schaufeln und Besen sorgsam 
verstaut in einem Kunststoffrohr
  Gerade sperrige Werkzeuge bereiten 
bei der Ladungssicherung oft Proble
me. Schaufeln, Besen und dergleichen 
werden sicher mitgeführt, wenn sie sich 
in einem offenen Kunststoffrohr befinden. 
Das stabile Rohr wird mittels Zurrgur
ten mit besonderen Endbeschlägen an 
Airline-Schienen befestigt. Das System ist 
variabel, es kann dadurch individuell an-
gepasst werden. Diese Lösung sorgt nicht 
nur für einen sicheren Transport, sondern 
schafft auch Ordnung im Laderaum. 

-

-

Zwei Mitarbeiter sollten einen Freileitungsmast abbauen, ihn 
demontieren und mit einem Lastkraftwagen zum vereinbarten 
Sammelplatz befördern. Um die Stahlmasten entladen zu 
können, entfernte der Lkw-Fahrer die Zurrmittel am Fahrzeug. 
Als er den letzten Zurrgurt löste, fiel ein Stahlträger vom 
Materialstapel herab und traf den Kollegen, der unmittelbar 
neben dem Fahrzeug stand. Der Beschäftigte erlitt so schwere 
Verletzungen, dass er kurze Zeit später verstarb. 
Der Unfall ereignete sich, weil die auf der Ladefläche des 
Lastkraftwagens gestapelten Stahlträger nicht beförderungs
sicher verladen waren. Zudem reichten die drei eingesetzten 
Zurrgurte nicht aus, um die tonnenschwere Ladung ordnungs
gemäß zu sichern. 

-

-

Laut Straßenverkehrsordnung (StVO) ist Ladung so zu sichern, 
dass sie bei verkehrsüblichen Fahrbewegungen nicht verrut
schen, wegrollen, umfallen oder vom Fahrzeug herabfallen 
kann. Aufgrund des Ladungsgewichtes wären bei ordnungsge
mäßer Ladungssicherung deutlich mehr Zurrmittel erforderlich 
gewesen, sodass der Materialstapel seine Stabilität bewahrt 
hätte. 

-

-

Maßnahmen zur Unfallverhütung
• Jede Art von Ladung ist zu sichern, auch auf kurzen Wegen. 
•  Reicht der Fahrzeugaufbau nicht aus, um die Ladung zu hal

ten, müssen oft Zurrmittel eingesetzt werden. Auswahl und 
Anzahl der Zurrmittel hängen von der Ladung (zum Beispiel 
Stahlträger) und deren Masse ab.

-

•  Um Schäden an den Zurrmitteln zu vermeiden, sind diese 
regelmäßig durch eine befähigte Person gemäß Betriebssi
cherheitsverordnung zu prüfen. 

-

• Transporte sowie das Be- und Entladen von Fahrzeugen sind  
im Rahmen der Gefährdungsbeurteilung zu betrachten.  

•  Die Beschäftigten sind anhand der Betriebsanweisungen zu 
unterweisen. 

•  Es wird empfohlen, eine geeignete und besonders geschul
te Person im Unternehmen als „Leiter der Ladearbeiten“ 
schriftlich zu bestellen. Diese kontrolliert die Ladungssiche
rung und unterstützt die Kollegen bei ihrer täglichen Arbeit.   

-

-

 Markus Tischendorf

Aus Unfällen lernen

Freileitungsmonteur von 
Stahlmast erschlagen
Als ein Mitarbeiter Langmaterial von
seinem Lkw entlud, stürzte ein Bauteil 
herab – und verletzte einen Kollegen 
tödlich. Richtige Ladungssicherung hätte 
den Unfall verhindern können. 

INFO
•  Broschüre „Ladungssicherung –  

Ratgeber Pkw/Transporter“   
, Webcode M21925539 www.bgetem.de

•  Broschüre „Ladungssicherung –  
Ratgeber Lkw“   
www.bgetem.de, Webcode M21886553

Weitere Medien zum Thema Ladungs
sicherung finden Sie unter:  

, Webcode M19385729www.bgetem.de

-
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Hat den Überblick über die Gestaltung der Vorwerk-Arbeitsplätze in Wuppertal: Ergonomie-Verantwortlicher Holger Blum.

Ausgangspunkt für gesündere Arbeits
bedingungen ist eine Ortsanalyse: An 
welchen Arbeitsplätzen im Unternehmen 
bestehen Gestaltungsprobleme?  Dazu ist 
es wichtig, einen Blick für solche Schwie
rigkeiten zu entwickeln. Beurteilungsver
fahren wie etwa die Leitmerkmalmetho
den helfen zu verstehen, ob an einem 

-

-
-

-

Gestaltung von Arbeitsplätzen

Ergonomie mit 
System
Arbeitsplätze schon vor dem Auftreten von Erkrankun
gen gesünder zu gestalten: Das hat sich der Wupperta
ler Haushaltsgerätehersteller Vorwerk zum Ziel gesetzt. 
Doch wie packt man so ein Vorhaben an?  

-
-

Arbeitsplatz Handlungsbedarf besteht. 
Wenn die Leitmerkmalmethoden bei der 
Neugestaltung eines Arbeitsplatzes ange
wandt werden, lassen sich bereits relativ 
früh geeignete Maßnahmen ergreifen.
Die nachträgliche Veränderung eines 
bestehenden Arbeitsplatzes ist jedoch 
vergleichsweise teuer. Und nicht immer 

-

lässt sich – zum Beispiel durch einfaches 
Bereitstellen einer Hebehilfe – eine wirk
same, nachhaltige Lösung des Problems 
finden.

-

Dem Ergonomie-Verantwortlichen der 
Firma Vorwerk, Holger Blum, fiel in der 
Staubsaugerproduktion mithilfe des 
Beurteilungsverfahrens EAWS (Ergonomic 
Assessment Worksheet) ein Arbeitsplatz 
auf, bei dem wegen ungünstiger Körper
haltung und hoher Finger-Handkräfte 
Handlungsbedarf offensichtlich war: 
Beim Verlegen zweier Kabelbäume mit 
den Fingern – in jeweils einer Nut im 
Gehäuseunterteil – musste die Mitarbei

-

-
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https://inqa.de/SharedDocs/downloads/webshop/kobra-kooperationsprogramm-belastungen-risiken-arbeit?__blob=publicationFile
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Elf Unternehmen können sich über Preise und 
Auszeichnungen freuen. Die BG ETEM hat ihnen 
für gute Lösungen im Arbeitsschutz den Prä
ventionspreis verliehen. Überreicht wurden die 
Trophäen und Urkunden im Dezember in Köln.  
Prämiert wurden sowohl technische Verbesse
rungen wie auch organisatorische Maßnahmen. 
Auch ein Podcast und ein Quiz schafften es auf 
das Siegertreppchen. „Gemeinsam ist allen Preis
trägern, dass sie im Arbeitsschutz deutlich mehr 
gemacht haben, als der Gesetzgeber fordert“, 
sagt Johannes Tichi, Vorsitzender der Geschäfts
führung der BG ETEM. 

-

-

-

-

Preise
Der mit 10.000 Euro dotierte erste Preis geht an 
die Schäfer Elektronik GmbH aus Achern, die 
einen Passwortschutz für ihre Kreissägen entwi
ckelt hat. Dadurch wird erreicht, dass ungeschul
te Mitarbeiterinnen und Mitarbeiter die Kreissä
gen nicht benutzen (etem berichtete: etem plus, 

). Ausgabe 3.2022

-
-

-

Mit einer Laser-Bereichsmarkierung überzeugte 
die Nobo Automotive System Germany GmbH aus 
Überherrn die Jury. Transportiert ein Kran schwere 
Lasten, wird eine rotblinkende Markierung auf 
dem Boden aktiviert und warnt Beschäftigte. Der 
Jury war das einen zweiten Platz (5.000 Euro) wert.
In Umspannwerken gibt es häufig eine Vielzahl 
an Mittelspannungsfeldern. Die Westnetz GmbH 
aus Dortmund hat ein Gerät entwickelt, das Alarm 
schlägt, wenn die Tür eines unter Spannung 
stehenden Mittelspannungsfeldes geöffnet wird. 
Diese Entwicklung belohnt die Jury mit 3.000 
Euro und dem dritten Platz.

Auszeichnungen
Darüber hinaus haben acht Unternehmen 
Auszeichnungen im Wert von jeweils 2.000 Euro 
erhalten. Außerdem erhalten alle Beschäftigten, 
die an der eingereichten Maßnahme in der Praxis 
beteiligt waren, 500 Euro. Ab fünf Beteiligten wird 
eine Teamprämie von 2.000 Euro vergeben.

Präventionspreis

Der Präventionspreis wird seit 2008 
alle zwei Jahre vergeben. Mit dem Preis 
zeichnet die BG ETEM Maßnahmen und 
Projekte aus, die Sicherheit und Ge
sundheit bei der Arbeit voranbringen. 
Bei der achten Runde im Jahr 2022 be
teiligten sich 85 Unternehmen mit Ein
reichungen. Informationen zu den 
einzelnen Beiträgen gibt es unter  

. Für die nächste Runde 
können sich Mitgliedsunter

nehmen der BG ETEM sofort 
bewerben. Die nächste Preisverleihung 
findet voraussichtlich im Dezember 
2024 statt.

www.bgetem.de/praeventions
preis

-

-
-

-

-

Präventionspreis

So sehen Sieger aus
Erfolgreiche Kür für den Arbeits-
schutz: Die BG ETEM hat wieder 
Ideen rund um Sicherheit am 
Arbeitsplatz prämiert.
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1. Platz
Schäfer Elektronik GmbH, 
Achern 
 
Passwortgeschützte  
Kreissägennutzung
Durch einen Passwortschutz wird 
verhindert, dass ungeschulte Perso
nen an der Kreissäge arbeiten. Die 
Berechtigung für die Sägefreigabe 
erlischt ein Jahr nach der Arbeits
sicherheitsschulung. So stellt der 
Betrieb zusätzlich sicher, dass die 
Beschäftigten, die an der Säge 
arbeiten, immer aufs Neue sensibi
lisiert und ausgebildet werden. 

-

-

-

2. Platz
Nobo Automotive System Germany GmbH,  
Überherrn
 
Laser-Bereichsmarkierung unter einem Deckenkran
Bei aktiver schwebender Last unter der Hebeeinrichtung zur Beschickung 
einer Maschine kann der bedienende Mitarbeiter Vorgänge unter der Last 
nicht mehr sehen. Bei wiederkehrender Prüfung der Gefährdungsbeurtei
lung stellte sich heraus, dass die Bodenmarkierung unter der Last nicht 
ausreichte, um Kolleginnen und Kollegen davon abzuhalten, in den nur 
kurzzeitig und selten pro Schicht auftretenden Gefahrenbereich einzutre
ten. Eine automatisch rot blinkende Markierung auf dem Boden unter der 
Hebelast konnte das Risiko reduzieren. 

-

-

Diese blinkende Markierung hat eine wesentlich größere Warnwirkung als 
eine Bodenmarkierung: Beschäftigte laufen nicht mehr unbewusst unter 
einer schwebenden Last entlang, da das blinkende Licht sofort ins Auge 
fällt. Das Unfallrisiko sinkt dadurch erheblich.

3. Platz
Westnetz GmbH,  
Dortmund 
 
Voltector
In Umspannanlagen gibt es häufig eine 
Vielzahl an Mittelspannungsfeldern, die 
alle ähnlich aussehen. Verwechslungen 
sind nicht komplett auszuschließen. 
Bei Arbeiten im elektrischen Verteilnetz 
kam es in der Vergangenheit zu Unfäl
len, bei denen vermeintlich von einem 
spannungsfreien  Zustand ausgegangen 
wurde. Mit dem Voltector wurde ein 
Warnsystem entwickelt, das bereits in 
mehreren Umspannanlagen eingebaut 
wurde. Dieses System warnt, wenn die Tür 
eines unter Spannung stehenden Mittel
spannungsfeldes geöffnet wird.

-

-

Preise 
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Ademco 2 GmbH, Lotte
Checkliste Homeoffice. Viele Beschäftigte 
sind wegen der Corona-Pandemie ins  
Homeoffice ausgewichen. Für das Unter
nehmen stellte sich die Frage, wie sicher 
und ergonomisch die heimischen Arbeits
plätze sind. Deshalb wurde eine Check-
liste entwickelt, mit der die Beschäftigten 
gezielt die Gegebenheiten im Homeoffice 
bewerten und sich bei Mängeln bei Vor
gesetzten oder der Fachkraft für Arbeitssi
cherheit melden können.

-

-

-
-

BSH Hausgeräte GmbH, 
Traunreut
Sicherheitsimpuls. Der Sicherheitsimpuls 
ist eine Kurzinfo zu Unfällen und Arbeits
schutzthemen. Hintergrund: Oft waren 
Hemmungen vorhanden, Gefahren zu 
melden. Außerdem wurde nicht zeitnah 
über aktuelle Unfälle informiert. Mit dem 
Sicherheitsimpuls wird proaktiv auf feh
lende Sicherheit eingegangen. Das hilft 
Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern, die 
Frühwarnsignale zu erkennen. 

-

-

Siemens AG Frankfurt am 
Main, Schaltanlagenwerk
Gefahrensymbol als Projektion. Fußgän
gerquerungen über Fahrstraßen innerhalb 
von Gebäuden wurden mit einem LED-Pro
jektor ausgerüstet, der das Gefahrensym
bol „Achtung, Stapler kreuzt“ projiziert, 
wenn sich Fahrzeuge nähern. Ansonsten 
ist er aus. Der Projektor wird über Bewe
gungsmelder gesteuert und erlischt nach 
etwa zwei Minuten automatisch, sofern 
kein weiterer Verkehr nachrückt. 

-

-
-

-

Berliner Wasserbetriebe
Schachteinlauftonne. Zur Einleitung 
von Wasser aus Druckschläuchen in 
Schächte wird im Klärwerk Schönerlinde 
eine Schachteinlauftonne genutzt. Der 
Schlauch baumelt nicht mehr lose im 
Schacht und kann nicht herumschlagen. 
Zusätzlich schützt die Tonne bei geöff
neten Schächten vor Absturz, da sie den 
Schacht während der Nutzung vollkom
men verschließt.

-

-

J.H. Ziegler GmbH, Achern
Variables Förderband zur Beladung. 
Bisher verluden Beschäftigte bis zu 17 Ki
logramm schwere Packstücke manuell 
in Container. Diese mussten sowohl am 
Boden als auch über Kopfhöhe gestapelt 
werden. Die Lösung des Problems kam 
aus dem Kreis der Beschäftigten selbst: 
Ein Förderband mit variabler Länge und 
einer höhenverstellbaren Plattform 
ermöglicht es, an jedem Ort im Container 
die Packstücke in ergonomisch angeneh
mer Höhe zu verladen. 

-

-

WERMA Signaltechnik GmbH & 
Co. KG, Rietheim-Weilheim
Lärm- und Schwingungsreduktion durch 
den Einsatz luftgefederter Isolatoren. Den 
Beschäftigten reichten die vom Hersteller 
empfohlenen Maßnahmen nicht aus. 
Durch den Einsatz von luftgefederten 
Isolatoren und ergänzenden Maßnahmen 
konnte in der Stanzerei eine Lärmredu
zierung von bis zu 12 dB (A) sowie eine 
Reduzierung der Schwingungen erreicht 
werden ( ).etem plus, Ausgabe 4.2022

-

Bosch Sicherheitssysteme 
Montage und Service GmbH, 
Arnstadt
Sicherheitspodcast AsiPo. Ziel ist die 
Verbesserung des Arbeits- und Gesund
heitsschutzes durch eine moderne, 
zeitgemäße und direkte Ansprache. 
Es werden Arbeitsunfälle aus Sicht der 
Verunfallten geschildert. Statements 
der Geschäftsleitung unterstreichen 
den hohen Stellenwert des Arbeits- und 
Gesundheitsschutzes im Unternehmen 
und die Wertschätzung für die Mitarbeite
rinnen und Mitarbeiter.

-

-

Omexom GA Nord GmbH, 
Magdeburg
Quiz zu Arbeitssicherheitsfragen. Bei 
einer Sicherheitswoche wurden auf 
Basis einer webbasierten Umfrage- und 
Quizsoftware für Verwaltungsangestellte, 
gewerbliche Beschäftigte, sowie Füh
rungskräfte Veranstaltungen organisiert. 
Die Beschäftigten bearbeiteten interaktiv 
Quiz und Fragelisten. Dadurch konnte 
unter anderem eine Sensibilisierung für 
unsichere Situationen festgestellt werden.

-

Auszeichnungen 
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Weichenstellung in Köln (v.l.n.r.): Johannes Tichi, Karin Jung, Marco Wetzel, Jörg Botti, Hans-Peter 
Kern und Jobst Kleineberg.

Aus drei mach zwei: Die Spitze der 
BG ETEM besteht ab Juni 2023 aus einem 
Hauptgeschäftsführer und einem Stellver
treter. Johannes Tichi, derzeit noch Vor
sitzender der Geschäftsführung, übergibt 
dann die Leitung an seinen Geschäftsfüh
rungskollegen Jörg Botti. Zum neuen stell
vertretenden Hauptgeschäftsführer wurde 
Marco Wetzel gewählt. Wetzel wechselt 
von der BG Verkehr zur BG ETEM. Bernd  
Offermanns, bislang ebenfalls Mitglied 
der Geschäftsführung, trat zum 31. De
zember 2022 in den Ruhestand. 

-
-

-
-

-

Die Abstimmung über die Wahl der neuen 
Geschäftsführung war einer der wich
tigsten Tagesordnungspunkte, als die 
Vertreterversammlung der BG ETEM im 
vergangenen Dezember in Köln zusam
menkam. Zentral war auch der Beschluss 
des Haushaltsplans für das Jahr 2023. Für 
dieses Jahr rechnet die BG ETEM mit Aus
gaben in Höhe von 1,568 Milliarden Euro. 
Das sind nur 0,65 Prozent mehr als 2022. 
Für die Rehabilitation und die Entschädi
gung von Verletzten und Erkrankten nach 
Arbeitsunfällen und bei Berufskrankhei
ten sind insgesamt knapp eine Milliarde 
Euro veranschlagt. Weitere 143 Millionen 
Euro sollen in die Prävention fließen. 

-

-

-

-

-

„Trotz Inflation und hohen Energiepreisen 
planen wir mit einem nahezu unveränder
ten Haushaltsansatz. Das ist zum einen 
das Ergebnis einer Finanzplanung, die auf 
langfristige Stabilität setzt. Zum anderen 
wirken sich auch niedrige Unfallzahlen 
aus“, erläuterte Johannes Tichi.

-

Vertreterversammlung

Neue Spitze, stabile Finanzen  
Die BG ETEM bekommt 
zur Jahresmitte eine neue, 
schlankere Verwaltungs-
spitze. Die Weichen dafür 
sind bereits gestellt. Im 
Rahmen ihrer jüngsten 
Sitzung wählte die Ver
treterversammlung der 
BG Jörg Botti zum neuen 
Hauptgeschäftsführer ab 
dem 1. Juni 2023. 

-

2022 verzeichnete die BG ETEM 47.080 
meldepflichtige Arbeitsunfälle – eine 
Seitwärtsbewegung mit einer marginalen 
Veränderung von 0,3 Prozent gegenüber 
dem Vorjahr. Ein ähnliches Bild zeigte 
sich bei den Wegeunfällen: Diese waren 
aufgrund der Corona-Pandemie und 
damit einhergehenden Lockdowns sowie 
Homeoffice-Möglichkeiten für Beschäftig
te im Jahr 2020 zunächst gesunken, 2021 
dann wieder angestiegen. Im vergange
nen Jahr sank die Anzahl der Wegeunfälle 
erneut auf 10.109. Im Zusammenhang mit 
Corona gab es zudem 65 Verdachtsan
zeigen auf Berufskrankheiten und 1.600 
Unfallmeldungen, wovon sich 14 bezie
hungsweise 500 bestätigten. 

-

-

-

-

Das Corona-Virus hatte auch dafür 
gesorgt, dass Aufsichtspersonen der 
BG ETEM weniger Betriebsbesichtigungen 
vor Ort absolvieren konnten als vor der 
Pandemie. Nun steigen die Zahlen wieder: 
„Auf der Grundlage von drei Quartalen 
rechnen wir damit, dass im Jahr 2022 rund 
33.000 Betriebe besucht werden. Damit 
werden wir unsere Besuchsquote auf 
knapp 15 Prozent verbessern“, erklärte 

Tichi. Für Mitgliedsbetriebe der BG ETEM 
bedeutet das: Sie können ihre Fragen 
nun wieder verstärkt direkt im Betrieb 
klären und auf persönliche Beratung ihrer 
Aufsichtsperson setzen. Daneben bleiben 
die Beratungsmöglichkeiten via Videokon
ferenz, Telefon oder E-Mail bestehen. 

-

Ukraine-Krieg beschäftigt  
BG Kliniken
Der russische Angriffskrieg in der Ukraine 
und seine Folgen beschäftigen die BG ETEM 
und insbesondere die BG Kliniken nach wie 
vor. „Ich freue mich, sagen zu können, dass 
die BG Kliniken auch bei der Behandlung 
von Verletzten aus der Ukraine Hervorra
gendes leisten“, sagte Hans-Peter Kern, 
Vorstandsvorsitzender der BG ETEM in 
seinem Bericht vor der Vertreterversamm
lung. Kern hob insbesondere den Erfah
rungsaustausch mit ukrainischen Ärztinnen 
und Ärzten hervor, den die BG Kliniken in 
Hamburg, Duisburg, Ludwigshafen und 
Murnau organisieren. In dem Austausch 
geht es zum Beispiel um die neuesten 
Behandlungsmethoden für Schwerbrand
verletzte.  

-

-
-

-
Annika Pabst

Meine BG
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Kabelmesswagen

Der Schritt zurück
Arbeiten in kontaminierten Bereichen

Gefährdungen  
fachkundig ermitteln 
Tätigkeiten in kontaminierten Bereichen können für 
die Beschäftigten gefährlich werden. Unabdingbare 
Voraussetzung ist daher die fachkundige Ermittlung 
und Beurteilung der Gefährdungen.

Kabelmesswagen haben Prüfeinrichtungen, die 
einen vollständigen Schutz gegen direktes Berühren 
bieten und damit sicheres Arbeiten ermöglichen. Ein 
häufiges Ausrüstungsdefizit kann jedoch zu Störlicht
bögen führen. 

-

Heatset-Druck

Explosionsschutz 
geht vor 

Anlage nachgerüstet

Absturzgefahr 
gebannt

Druckereien wollen wissen, ob sie recycelte Wasch
mittel im Heatset-Rollenrotationsoffsetdruck ein- 
setzen können. Was beim Einsatz herkömmlicher und 
recycelter Waschmittel zu beachten ist.

-Schiebegitter, Sicherheitsschalter, Signalleuchten: 
Ein fränkisches Textilunternehmen hat sein 50 Jahre 
altes Kettbaum-Umlauflager umgebaut, um Gefahren 
für die Beschäftigten einzudämmen. 
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Wir hätten da 

ein paar Fragen.

Ihre Meinung interessiert uns – denn Ihre Antworten helfen uns, 
unser Magazin noch besser auf Ihre Bedürfnisse auszurichten. 

Mitmachen ist ganz einfach und dauert nur fünf Minuten: 
QR-Code scannen und los geht’s.  

Als Dankeschön verlosen wir unter allen Teilnehmerinnen und 
Teilnehmern der Umfrage 100 Arbeitsleuchten mit Clip und Magnet. 
Eine gute Begleiterin – nicht nur in der dunklen Jahreszeit.

Bringen Sie Licht ins Dunkel: Jetzt an der etem- 
Leserumfrage 2023 teilnehmen! 

Und mit etwas Glück eine praktische Arbeits
leuchte gewinnen. 

-
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